
I7 Kopal Pom ist das Harz, das VOIL einem einheimischen Baum KEs als
Land-Utopien Weihrauch verwendet.

C SON, Resurgimiento Maya Guatemala (Experlenclas Q'egchi'’es), Guatemala
19909, 5458 Originalausgabe: Maya Resurgence 1n uatemala: Q'egchi Kxperlences, Nor:
man /London1995.

eorg Grünberg, Tierras errıtoros indigenas (juatemala, Guatemala 19909, 1517
Teler, na DISION de desarrollo sostenible, Aachen 2000

Marysa Br1sson, La globalizacion capitalista UNG exX1igencCla de gaANaNCI1aS, 1n Hranz Hın
kelammert (Hg.) El huracän de la Globalizacion Costa Rıca 1999, O2{11.

Immanuel Wallerstein, CYISIS estructural del capitalismo, Mexico 2005, ZUZ2E
16 0DO: Vuh. Das uch des 'ates, he Michael Günther, München 1995 2037
17 agda Wimmer, Die Maya, eber der Zeit, Spieler des Universums, München 2000, 1311

S1e ormlentieren sich OTothNee Sölle, Mystik und Widerstand. Du tilles Geschrei, amburg
199/7, 1221 Z

Hunderte VOll Bauern verkauifen ihre eben TST erworbenen Grundstücke für eın Butterbrot.
Käufer S1INd nationale der international Investoren, die sroßangelegte Agrarbetriebe aufibau-

Bananen, almen Ölgewinnung. Manch einer kanuft m1T dem G eld einen ausgedienten
Lastwagen der Pick-up, der gyarantıiert schon 1n absehbarer Zeıit den e1s auigeben

20 Bereıts jetzt steigen Hunderte VON Menschen täglich auftf die astwagen, Ssich ın die
modernen Fincas transportieren lassen und als Tagelöhner Bananen schneiden der
Palmen setzen, während das eigene immer unproduktiver und langsam versteppt.

71 DIie indianische Jugend NAWA heute auft die Ausbildung, sich einen Titel
rgattern, der den inzug 1n das sich abzeichnende Gesellschaftssystem erlauben soll. So
WIe die Einsatzkarte en dreißig Jahren „Land“ hieß heißt S1E eute „Studium ESs
besteht allerdings die efahr, ass diese Eınsa! sich schon 1n kurzer Zeit als SCHNAUSO
unattraktıv erwelisen wIe VOT wenıgen Jahren der Traum ACand“. da die Arbeitsplätze, die
qualifiziertes Personal enötigen, unnn yesal SINnd und rassıstisch unterwanderten uate
mala tür die Indiojugend schwer zugänglich se1in werden.

Konnen dıe Verkaäufer A US dem
Tempel des Lebens vertrieben
werden?
Fıne Okologisch-Teministische Reflexion dUus$s Lateın=-
amerıka

Ivone Gebara

DIie ugen jener Frauen leuchteten 1n ungewöhnlicher Weise, als ob ein I®
AaUus vielen en ihren Blick uUDeriute Dieses IC weder reıin noch



unreıin, vielmehr gemischt, mal erschien grünlich, mal rötlich, dann aber Können dıe
Verkäufer (JUSauch gräulic. inmiıtten der en des Regenbogens, die 1n den Gesichtern und
dem lempelugen tanzten Ich eziehe mich hler auft die ugen der Frauen aus der eWe- des ! ebens

ZUnN® der andirauen, die März 2006 1n die ore elines multinationalen vertrieben
Zellulose-Unternehmens eingedrungen WAarTell, genetisch veränderte etzlinge werden?
VOIl Eukalyptusbäumen auszureißen ein gyewalttätiges und zärtliches, eiINn
widersprüchliches Handeln, voller 1e und Gerechtigkeit und voller Hass
das Unrecht Es zählen hiler keine distanzierten Interpretationen, WAas zählt, 1St,
diesen orfall wirklich wahrzunehmen und ihn verstehen versuchen.
Rot gyelärbte ugen VOT Erschöpiung und Leiden, SIAUC ugen Aaus Angst VOT dem
ten und Unrecht, hofinungsvoll gruüne ugen angesichts der Vorstelung
VOIl Feldern voller Bohnen uınd Maıs und VOIl lächelnden ern ohne Hunger
diese Farbmischung 1n Blicken und Örpern Leis das zwischen en und "Tod
notwendig gyewordene Handeln hervorbrechen, das eigene en bewahren
Hür die gTrOISE Mehrheit der Bäuerinnen Brasiliens dieses Ereignis eu:
ungsvoll. Ist mi1t ihm auch eine Herausiorderung Iür die eologie verbunden?
elche Perspe.  lven kann dieses ungewöhnliche Ereignis für das hristlich
theologische Nachdenken auizeigen ?
DIie Frauen, die 1n die ore des multinationalen nternehmens „ÄAracruz“
eingedrungen WAaTEIN, en EWd: die „Un-Ordnung“ überschreiten, die
WErC die übertriebene Gewinnsucht elner Minderheit Yrrichtet wurde, und eine
1NEUEC Ordnung 1 glichen en sııchen. Was S1e antrıe die 1e
Z Leben, den Dingen, die mı1t
dem Überleben zusammenhängen,

Die Autorinden normalen menschlichen Bezle-
Dr Dr. Ivone Gebara, geb. 944 In SO Paulo/Brasilien, trathungen ebenso WIe ZU Überleben
mit Jahren n den Orden der Augustiner-Chorfrauen eIn,

uUuNnserTes Planeten ISt femimistische Philosophin und Theologin, Wr Von
ÖOhne selbst bemerken, aben zdıe erste Professorin für Philosophie und
die HFrauen e1in alternatives Verständ S5Systematische Iheologie nNstitut für Theologie n
N1Ss VOI un und rlösung hervorge Recife. /urzeit ist SIE Gastprofessorin an verschiedenen

Ausbildungsstätten und Universitaten n Lateimnamerika,bracht Es uıunterscheide sich VON

dem, WAas 1n der männlichen Nordamerika und Europa SOWIe Beraterin mehrerer
Frauengruppen. Veröffentlichungen Marıa, Mutterchen Tradition gele WIFr' die m1T (Ggottes und utter der Armen (ZUS. mit Marıa ara

den Prozessen der Kolonialisierung l ucchett: Bingemer, Düsseldorf eol0gıa Fcofemini-
und der Verbündung miıt der Ausbeu STO (SGo Paulo Die dunkle Seite (jottes. Wıe Frauen
Lung einhergeht. DIie Frauen Sind die das BOÖSe erfahren (Freiburg Que teologıa/ S0
pier der Uun: der anderen ebenso Qulo Anschrıift. KuaQ Euiz orge dos Santos 276
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ivone @hotlink.com.Dbr.deren ist Anstatt Zzuerst ihre eigenen
Sünden bekennen, WwI1e die Tadı:
ıon vorsah, en S1e Adus derNgihres Lebens die Uun: des apl  S
schen Systems offengelegt Wiederholten die FHFrauen VO  z Land aul die Un
der mwandlung des Lebens 1n eine andelbare Ware verwıesen S1e aben
gyezelgt, WIeEe das Gewinndenken die des Rechts jeder Bürgerin und jedes



I17 Bürgers auf ein en 1 Würde ersSetzt,; S1Ee aben die verantwortungslose AÄAus
Land-Utopien beutung der Erde en angeklagt, und S1e aben SC auch en starkes

EUZNIS die Vorreiterinnenrolle der Hrauen 1 KampI 1ür Gerechtigkeit und
Freiheit gegeben
Im 1C des Handelns vieler bäuerlicher Frauen möchte ich 1Un einıge kurze
Überlegungen Z Verständnis VOIl „Sünde“ und „Erlösung“ vorstellen, jenen
tegorien, die TÜr die eologie oroße Bedeutung besitzen.

Dıe un des Ausverkaufs des Lebens eıne
femimnistische und Okologische Wahrnehmung

In der biblischen Tradıtion Prophetenaufgabe, Sünden die Armsten
anzuklagen. Diese Anklage wurde 1 amen es rhoben und 1 Glauben
einen Gott begründet, der das en chützt, we1l en der chöpfer des Lebens ist
eute scheint dass für viele sozlale ewegungen Lateiname der eZug
aul e1INe göttliche Uutorı1La Legitimation des pIes iür die urde des
Lebens schwier1g geworden 1ST, weil die Unterdrückung UrCc die unterschiedli
chen Imperien selhstC relig1öse Begründungen gereC  €  gt WITFL' WE S1E
versuchen, die bestehende Unterdrückung durch Verwels aulSIT.Jenseltige
Mächte Jegıtimleren.
Der Kampfi der Frauen und ihre UuC ach egen Z Behauptung ihnrer Ur

MG 1M amen e1ines höheren es STaTT, der S1e recC.  ertigen würde Die
Hrauen beruftfen sich auch N1C auft die Zugehörigkeit eınNner institutionalisier
ten Kirche Ihre elWO ıIn ihnen selbst und 1n dem eben, das ihnen
beschützen anvertrau wurde Im amen dieses verletzlichen Lebens, dessen
Schmerz iıchtbar und berührbar 1st, begründen S1e die UTtOortLa ihres Handelns
und ihrer UuC nach egen des Überlebens. Im amen dieses Lebens, das 1n
ihnen wohnt, agen S1Ee die Sünden AIl, die ihnen gegenüber geschehen, und auch
die Sünden, die S1e selbst begehen, WenNnn S1e den 1NS kämpferische Enga
gyement für das eigene uınd anvertraute en und tür das en der Erde Aaus

Furcht N1IC. gehen Diese Frauen sprechen als Prophetinnen und S1€e
verwirklichen die rophetie Adus ihrem eigenenenheraus.
OM1 UunNn: N1IC änger als Ungehorsam gyegenüber einem VOIl aulsen
vorgegebenen Gesetz verstanden. Vielmehr STEe un 1 Kontext der Bewah
IUg der urde des eigenen Lebens und des den Frauen anvertrauten Lebens,
des Lebens ihrer amılien uınd des Lebens der Erde Theoretisc Mag dies leicht

akzeptieren se1ln, aber 1n der Taxıs des alltäglichen Lebens der Frauen
die Last spürbar. Diese TaxXls Nenbart gyerade 1 Übertreten der rechtlichen
Ördnung der Ausbeutung die Verbrechen jener, die Menschenkörper ebenso

WIe den Örper der Erde und el och glauben machen wollen, S1€e
chafften damıt Arbeit und bessere Lebensbedingungen für die Ärmen Das
Handeln der Frauen rachte ihnen bislang abgesehen VOIL wen1g Lob Prozesse



und Beschimpfungen, die bis eute anhalten S1e werden ihrer Je ZU. mKämpfte
undenwillen verfolgt und VOT Gerichte geschleppt. gefährdete
Mutter Frde
IM Kontext
der ayaser Prozess der rlösung urc dıe

Überschreitung der Dbestehenden Ordnung
DIie Überschreitung einer bestehenden Ördnung IHUSS STEeTis 1 Zusammenhang
der Perspektiven derer gesehen werden, die eline Ordnung überschreiten, und
derer, die diese Überschreitung verurteilen. In diesem Sinne STEe Überschrei-
Lung eın Konzept dar, das vielerlei Kontflikte und Mehrdeutigkeiten impliziert.
Gerade Nner. dieser Uneindeutigkeit und Nnner. der dem en selhst
innewohnenden Gegensätze können WIT beginnen, Überschreitung als rlösung

begreiten Meines Erachtens ist dies auch die Perspektive, die 1n der rinne-
IUg Jesus Aaus azare gelebt und gele Eın (Üesetz überschritten,

das en retten, weil begriffen WIFr' dass das yrößere Gesetz 1n der
Bewahrung des Lebens esteht ADEe1 Jleiben Fragen unausweichlich: Welches
Leben”? Kann alles en Trhalten werden? Wer trilft die Entscheidung ber das
eben, das bewahrt wird”?
Auf diese Fragen o1bt keine einifachen und absoluten AÄAntworten S1e werden
STEeTS LEUu estimmt inmitten der Kontflikte des gesellschaftlichen Lebens, UrC
die ökonomischen, politischen und relig1lösen Imperien, die den Gewinn wenıger
Menschen wachsen lassenZ Schaden des Lebens der Mehrheit und des Lebens
des Planeten Die AÄAntworten werden auch gyeprägt MG den Zorn des
Augenblicks und 1G die Erinnerung das ın anger Geschichte auigehäuifte

Unrecht und Straflosigkeit. Jede Gruppilerung, die sich (Gemeinwohl
orlentieren versucht, iNUS$S hier ihre eigenen Antworten en und S1e immer

HNEeEU überprülen.
So das, Was rlösung HNECHNECN, seınen Kingang 1ın das ple. des Lebens
rlösung esteht N1IC änger 1n elıner einseltigen Bewegung, S1IE ist MC änger
irgendeine einmalige (GJabe elInes mächtigen Gottes 1ür alle Menschen, und S1Ee
ist IC änger der Genuss der Ewigkeit 1M Himmel rlösung vielmehr
inmiıtten der Konfliktimtät uUuNnserTeSs geschichtlichen Daseins bestimmt, MNO den
Streit Interessen, urce die auifrichtige MC nach egen mıtten 1n uUuNnseTeTr

eigenen Zerbrec  chkeit 1eSs geschie anuft immer L1EUE Weise, WIe sich auch
alles eDEeN, das existiert, immer LEL ze1gt.
Die jeministisch-öÖkologische Perspektive, die VOI vielen Frauen übernommen
wurde, ze1gt mıt der j1er vorgestellten Erneuerung der theologischen egriffe und
deren immer ontextualisierung einıge ihrer oroisen Beiträge tür UNsSeITIe

rerbte eologie. Es ware schön WI1SSEN, dass sich die Orte der oInziellen
eologie 1n ausreichendem Maise en zeigen tür die Annahme des Neuen 1n
uUuNnNseIeTr Zeit und für die Auinahme des Lebensatems der Frauen Aaus der en
Welt bei ihrerCach Würde für sich und für den S0 H1A8



I] Z SCAIUSS dieses Beitrags genügen, die Anfangsirage, die 1mMm 1te auige
Land-Utopien L1LOININEIN wurde, wiederholen Können die Verkäuier aus dem Tempel des

Lebens vertrieben werden” Wer wIird dies immer LEeEU unternehmen ” Was kann
jede und jeder VOIl unls konkret tun?
Solches Handeln soll keine träumerische Utopie für Morgen SEe1IN, sondern
scher EKinsatz 1n der Gegenwart TÜr die Gegenwart eute schon mMuUusSsen sich
die Blindheiten auflösen, die ähmungen mMusSsen überwunden, Hunger und Urs
Jetz gestilt werden, und Flüsse und Meere, Dschungel und er sollen AUS

erneuerter en

Kine der HFrauen AaUS der Bewegung der Landfrauen Moviımento de Mulheres amponesas)
erzählte INr VOIl dem Tag, als S1e beschlossen emn, die Eukalyptus-Setzlinge vernichten,
dass elvielerlei eUuchten den ugen der beteiligten Frauen gegeben habe
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